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benen Otreitfrafte andevwartd — fei e8 juv Offens
five, fet ed zur Defenfive — 3u vevwenben,
©ollte aber bie faum denfbave Eoentualitdt eins
tveten, dag beide friegfiihrenden Pavteien jid mwei:
gern, unjeren diplomatifden Bevtretern die feierliche
Rufage oder fonjtige Gavantien 3u geben, unfer
Gebiet vefpeltiven zu wollen, dbann find wir um fo
meby bevedytigt, von wornbevein ein moglid it
ftartesd Truppenaufgebot zu erlajfen, weil wix
ung in diefem Falle nad) jwei odber vielleiht nod
nad) mebhr Seiten voryufehen Haben. Bei einer
folden Lage der Dinge heiht e3, feine Krvdfte ju«
fammenzubalten und in einer Bentralpofition auf-
suftellen, von wo aud nad) jeder Seite hin Front
gemadyt werden fann, wdahrend hwidere Detadyes
mentd bdie Haupteinfalldthore bewaden mit dem
Befeh!,. fid, von Uebermadyt gedbvdngt, auf bdie
Hauptarmee oder eine vovbeveitete Vertheidigungs-
linie juriifiuziehen. ©o {ind wiv im Stande, mit
verjammelten Streitfvdften fiber denjenigen Peru-
fallen, welder zuerjt unfere Grengen liberidjveitet;
fo find wiv in der Lage, unjeve Operationen haupt-
fadlid auf den eimen odev anbderven Fligel und
anf die viidmwdrtigen Verbindbungen der Invafions:
avmee 3u vidten, wobei e3 und ftetd nod frei
bleibt, mit dem LWidberpart ded Einbredjerd ein
Bitndnip au {dliegen ober die Fehve allein audzus
fedhten. Mup wman jwijdhen zwei Uebeln wabhlen,
dbann entidheidbet man fih wohl meift fiir dad ges
vingere, b. h. man mwird, wenn dev eine Kriegfiihs
rende nidt ebenfalld gefdhrliche Abfidhten im Sdyilbe
fithet, fid mit ihm gegen den Ginbredjer verbinden,
um nidt 3wijden Hammer und Ambod u gerathen,
©tehen wiv allein, o miffen wir und mit dem
Gebanfen vertraut maden, vielleiht einen Theil
bed Qanbed voriibergehend aufgeben zu mifjen, um
unjeve Steeitfvdfte dejto beffer zujammenbhalten 3u
fonnen, denn unfer ganied Stveben muf davauf
geviditet fein, bad Jnvajiondheer guvers=
nidtenoderdodh jozu {Hlagen, daf
pber Cinbreder zum Frievendjdhlufp
und juv Bezahlung dber Kriegdfoften
gendthigt fein wivd Dev fivategiide
Sieg ift alfo bad Hauptmittel, fidh fiir die Koften
einer grdgeren Madytentfaltung bezahlt 3u madyen.

Bei drohendem Audbrudje eined jentraleuropdis
fden Kvieged wird eine vedtzeitige CEntwidlung
imponivendber Streitfrafte und entjdlofienes Hans
beln bad Land weniger gefdhrben unbd die Finanzen
gevinger belajten, al8 dad in den leten 300 Jahs
ven befolgte Sparfyjtem am unvedten Orte und
eine dngitlihe Sdaufelpolitif,

Handelt e3 fih um einen Criftensfrieg ober um
Bertheidigung ded Neutvalitdtdpringips, fo ditrfen
wir nidt vergefien, daB dad Syftem bder allgemei=
nen Wehrpflidt, welded und die Aufitellung einer
ftaxten eidgendifijben Urmee geftattet, nidht mehr
mit dem fritheren Gewidht zu unferen Gunften in
bie Wagfhaale fallt, indem alle europdijhen Staas
ten, England audgenommen, bie allgemeine Wehrs
pflidt gleidhfalld eingefiihrt Haben. Auf bdbie Zabhl
der in’3 Feld zu ftellenden Streiter allein diirfen
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wir und nidt verlaffen, fie miiffen aud) von gutem
Seift befeelt fein, Diefenn Geift findet man nidht
am FuBe der Fefttvibiinen und an den Parteibans
fetten — im Haud und in der Sdule muf dev
Ginn fiir bag Edle und Gute, fiir Wabhrheit und
Gevedptigleit, BVaterlandd: und Naditenliebe ge=
pflangt und gehegt mwerden, — exfolgt dann von
Seiten eined Herrfderd oder eined Bolfed eine
freventlihe Berlepung biefer unjever Heiligften Ge-
fiihle, bann wird e3 unfeven Kviegern audy nicht
an Begeifterung fehlen. ,Begeifterung ift Feine
Hiringdmwaare, die man einpdfeln fann auf oiele
Jabre,” aber die ,Empfanglichtett fiic Begeifterung”
ift ein guter Rindiak, der aufflammen wird, wenn
ev vom vidtigen Funfen getroffen wird!
(Fortlepung folgt.)

Beridtigungen
gu den ,Stuvien fiber vie Frage der Lanbesdvere
thetbigung”.

3n Rummer 14 {ft ju lefen: Seite 107, 1. Syalte, 16. Jelle
von unten : Mastivo anftatt Marxtino BVidcontt.

Jn NRummer 17 it ju lefen Seite 130, 1. Syalte :

1) 10. Zefle von oben: Verbindungen nady Sitden ftatt B.

n. RNorben;

2) 13. Zeile yon oben: BVerbindungen nad) orden flatt B.
n, Siiden;

3) 27. Beile von oben: Nady BVerluft ver Senivallyfleme E,
C und D flatt E und D

4) 5. Betle von unten: Lamarfeille flatt Samarfeille.

Militdvijder Beridyt and dem deutjdjen Reidye.
Berlin, den 12. April 1884,

Die mannigfaden TruppensDidlotas
tiongd:-BVevdndbevungen, welde zum 1,
Wpril b, I. in Ausfidht genommen waven, haben
nunmehr ihren Ab{dlug gefunden, wenn aud), wie
aud untervidteten Krveifen vevlautet, nod) mweiteve
Lerjdiebungen geplant find. Die Ausdfiihrung bers
felben bdilirfte einev {pateven Heit, eventuell nad
Beendigung der grogen Truppenitbungen im Herbit,
porbehalten fein.

Die Militdr-Medbiginalabtheilung
bed Rriegdminifieriuma hat vor einigen
Tagen eine Kommijfion von Wkilitdvdvzten unter
Fibrung ded Generalitabdavted der Wrmee, Crcel-
fen3 v. Qauer, nad) der Univerfitdtdtlinif entjandt,
um oen bort gebvdudylidhen, fiiv Kriegdzwede jo
widtigen Apparat zur Priafung bder vers
{diedenen zu antijeptifdhen Wunbdoere
banden benupten Stoffe su befihtigen. Diefer
Apparat ift vor Kurzem in der fdnigliden Klinit
fonftruirt und ber genannten militdvdvstliden Koms
mijfion durd) bdie medizinijhe Wutorvitdt Profejjor
Bergmann demonfitvivt worben. Ter Appavat be-
fteht aud einem Behdlter mit einer Reihe graduirs
ter Gladzylinder, die mit je einem Ddev ju unter-
fudenden Bevbanbditoffe, ald Jute, Watte, Gaze,
Holzwolle, Sdagefpdne, Werg, Torf, Wood und
beren SKombinationen, vollgeftopft mwerden. Die
Rylinder taudjen mit ihrem unteren Enbde in eine
blaugefarbte Flijfigleit, welde eine Lojung von
Berliner Blau enthalt und ziemlid) dad gleidje ipe:
sfiidhe Gewidht wie menidlided Blut hat. Der




Qnbalt der Rplinder ift mit einem gleihmagigen
. Gewidht von 100 Gramm belajtet. Bon Stunde
su ©tunde fann man nun dad Aufjteigen ber
Flijfigleit in den Jnhalt der Glagzylinder und
bie vollfommene vefp. unvolfommene Reforptionds
fabigteit er Verbanditoffe danad) exmefien. Sdhliefs
lich wird durd) genaued Abmwiegen feftgeitellt, mwie
viel Fhifigleit in einem gewifjen Beitvaume von
jebem eingelnen BVerbanditoff abjorbirt wovden ift.
Die militarijde Widptigleit eined fider funitios
nivenden, dem Feinde im Wefentliden unbefannt
bleibenben untevivbijdhenTelegraphen-
neped it Jhren Refern nidhtd Unbefanntesd.
Deutihland befigt ein folhed Nep und find bdie
Grfabrungen, welde man mit den Reitungen ges
mad)t Bat, nunmehr zu einem gewiffen Abjdluije
gelangt. Die Bedenfen, welde man an bie erften
Lerjudje tniipfte, wurden jdon duvd) bie Leiftungen
der erften Rinie Berlin-Halle im Wefentliden be:
feitigt. Dtan Hatte gefitvchtet, dag die in ijolivten,
mit Waifer ober feuditer Erde umgebenen Leitune
gen erheblid) langjamer al8 in freien RLeitungen
exfolgende Fortpflangung und Entladbung ded Stro=
me3 3u unfidgeren und unguverldjfigen Refultaten
fiibren wiirbe, Dod) treten die dvendben Cvidyei:
nungen viel jmwdader auj, al3 man evwartet hatte,
Pet mdagigen Cntfernungen wird gegenwdrtig jo»
woh! mit Worfes ald mit Hughes-Appavaten nahezu
mit Ddevfelben Gejdhwindigleit gearbeitet, wie bei
oberirbijden Reitungen, wobei allerdingd gute Ap-
parvate und ein gut gefdulted Perjonal Bedbingung
findb. Bei Linien von mehr ald 300 Kilometer ift
burdy Sinjdaltung von Uebertragungen au pafe
fenden Bwifenpuniten Abhitlfe gejdhaffen worben.
Auf der Linie pon Berlin nad Franffurt a. W.
befinbet fid) nur eine Uebertragung in Norvdhaujen,
Bei ven mneuerdingd verlegten verbeffevten Kabeln
wird man die Uebertragungditellen nod) weiter
audeinander viicfen fonnen, Aud) die Beflivdtune
gen beyliglih der Orydation der tjolirenden SGutta-
perhaplatten Haben fidh al3 dibertrieben ermwiefen.
Wad enbdlidh bdie gefliirdhteten Sdymwiervigleiten bei
Aufjudyung der Fehlerftellen betrifit, o Hat man
mit Grfolg eine eleftrifdhe Mefjung angewandt, die
ed ermdglicht, den iFehlevort oft bid auf einige
Meter zu beftimmen. Um von einer Station aus
eine bevartige WMefjung vorzunehmen, Gkt man auf
einer fenjeitd der Fehlerftelle gelegenen Station
ba8 bejdhadigte Kabel mit einem anbdeven Kabel
bevjelben Leitung verbinben, auf ver eigenen Sta-
tion feft man beibe Kabel mit dem einen Pole
einer Batterie in Verbindbung, deven andeven Pol
man jur Grde leitet, Sndem man nun in den
beiden auf veridiedenem LWege bid ur Fehlerftelle
- fihrenden Kabeln die mit Hilfe der Erdleitung
entitehenden Strdme mift, fann man aud der vevs
{dhiedenen Stromverminderung, bdie immer bder
Drabtlinge proportional ift, auf dad BVerhalinif
ber Rangen dliegen, Die Priifung ded eleftrijden
Buftanded ber feitung gefdicht durdy Wefjung
ihred Jfolationdwiderfiandes. Fir diefe Mefjung
find in 15 grdfeven Stadten WMepdmter eingerichs
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tet, in benen in jedber Nadt vom Freitag um
©amsdtag die jammtliden Reitungen gemefjen wevs
ben, ©eit bem Beftehen ded unterirdijhen Netzes,
ba3 jetst rund 5HH0 RKilometer Linten mit etwa
38,000 RKilometer Leitungen umfaft, find im SGans
zen etwa 40 Fehler zur Anzeige gefommen, von
denten 20 die Folge medanijder Bejdadigung, 8
bie Folge der demifden Einmirfung von Cement
auf den Guttaperda find (man vermenbdet in Folge
beffen jest UBphalt), 2 Tehler werden ber Cins
wirfung ded Bliges, 3 der mangelhaften Bejdaffen-
Beit einzelner Kabelftellen und bdie tibrigen mangele
haften Lothitellen jugeidrieben. Eine langeve Un«
terbredjung be3 Betriebed wurbde duvd) die Fehlev
nuv in zwei oder brei Fdllen herbeigefiihut.

Der rafde Truppentrandport, wels
devim Fall der Modbilmad ung gedoten
ift, bangt jum groBen Theil von ber Jegelung
von Detaild ab, die nidht minutivd genug erfolgen
fann. So it bdie Ginvidhtung getroffen, daf die
Gifenbahnvermaltungen Bdnfe in groker Wienge
beveit halten miffen, welde im Kriegdfalle die jos
fortige Ummwanbdlung von Guterwagen in Manns
{haftdmagen exmdgliden follen, Soweit nun bie
nod) vom Krviege von 1870/71 vorhandenen Bdnfe
fidh ald nidht mebhv praftijd) genug ermiefen Hhaben,
werben fie fet, neuever Berfiigung gemdB, durvd
anbeve erjetsit, welde mweniger Raum erfordern, ein
bequemesd Sitien ermbgliden und fid) jdhneller aufs
ftellen und befeftigen laffen. Sn ben Werfitatten
ber Oftbahn 3. B. wird su diefem Bwedt jelit Tag
und Nadt gearbeitet.

Sn unferen militdvijden Kveifen ervegt eine Piry=
lid) exjdienene Brojdhtive: , Dagd preupiide
Snfantevie:Erevzier-Neglement in
feiner bighevigen Entwidlung und
bie Forberungen dber Gegenwarvt”
lebhafted Jntereffe. Der BVerfafjer verfudyt in ber=
felben nadzumeilen, dag die Neubearbeitung bed
SnfanteriesJeglementd zu einer gebietevijhen Noths
wenbigleit geworben jei. Die beftehenden Formas
tionen und Gvolutionen feien, wie er in dem Ka:
pitel ,Fordberungen dber Gegenmwart’ audzufiihren
verjudt, vielfacdh vevaltet, die usdbilbung fei dem
sufolge nidt zwedentipredhend, die Snfanterie trage
dem Beutigen Feuergefedit nidht geniigend Redhnung
und fehe bedhaldb in einem fhinftigen Kviege bittee
ven Grfahrungen entgegen. — Auf die Frage, auf
welder Grundlage ein neued Reglement aufgebaut
werden joll, antwovtet ber BVerfaffer: Man nehme
unter Beibehalt bed wahrhaft bewahrien Alten alled
neue Gute, dad die Reglementd aller iibrigen Staas
ten eingefiihrt Haben, vor Allem aber beniipe man
dle Beftimmungen fiir bie Ausdbilbung ber Jdger
und Sdiigen, welde die dentbav einfaditen talti:
fden Fovmen feit gevaumer Reit anmwenden. AIZ
bie vier widtigiten Pringipien werden begeidhnet:
»Die Wahrung der ftrammen Cingel=Uugbildung
be3 Wanned, die BVeveinfadyung der Formen in der
Weile, dbaf nur im SGefedit wirklih anzumendende
gefibt werden, dte Audbilbung in gedffneter Se-
fedyt3ordnung, nidt im SGegenjay ur gejdloffenen,
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fondern ald dburdausd gleihberedytigter und widti-
ger Faftor, jowie enblid bdie griindlidite Bernd:
fidtiqung ded heutigen Feuergefedtd ; durd) Aufs
nabme aller dbarauf beziigliden Beftimmungen aus
ber Sdiepinfiruftion.” Dem Wunide, in einem
neuen NReglement jammtlide Fremdmwdvter 2¢. bes
feitigt 3u Jehen, fann gewify nur jugeftimmt werben,
wenn e3 aud) fehr Ydmwer jein diivfte, deutidhe
Worte fitr einzelne auperordentlid) furze und darat-
teriftijhe Begeidnungen der framdiijden Sprade
3u findeu,

Nadypem die i de in dem Feftungdwall
von Strafburg, welde wegen der Einfahrt
in ben alten Bahnhof big zur Erdffnung ded neuen
freigelajfen werben mufpte, audgefnlt ijt, Idonnen
bieneuen Befeftigungdmwerfe Strag:
burgd nunmebhr ald beendet angefehen
werben. €3 eriibrigt nur nod), einige im neuen
LWall angelegte Kajermen zu evmeitern. Wit Voll=
endung der Feftungdwerfe hat die beinahe 10jdhrige
lebhafte Bauthatigleit umjomehr nadgelajjen, alg
aud) bem mit der Bermehrung bder Beodlferung
bervorgetretenen Bediirfnifie nad) Privatmwohnungen
in den leten 4 Jahren faft gany abgeholfen wor-
ben iit.

Die Dedarvmirung der Feftungs-
wevrfevon Diuppel und Sonderburg
auf Al{en nihert fid ihrem Enve. Die lehsten
Munitiondvorrdthe, Geidhiige 2c. jollen nod) in
biefem Wonat u Tafjer nad) Stettin und von
bort nad) ben Feftungen Kiiftrin, Glogau und
Spandau gejdafit werben, Die Blodhaujer 2c.
find in bdiefen Tagen in Hffentliher uktion jum
Abbrud) verfauft worden. Bon ven Sdanzen auf
pen Diippeler Hoben und auf Alfen wird bald jedbe
©pur verjdmwunden fein, jo dag nur die Wafiens
graber finftige Gefdhledyter an die blutigen Kampfe
erinnern werben, dbie um Dippel jur Befreiung
peutider Erde von der Fremdherridaft ftattgefunden
haben. Sy.

Sdweizerijdje Offiziergejcllidaft.
(Siche Protelolle der Delegivtenverfammiung and Generalvers
fammiung vom 114./13. Auguft 1883 in irid. Allg. {dweiz.
Militarzeitung 1883, iv. 44/46.)

Seftberidgt.*)

Organifatfion des feffes.
Chrengafite: weike Kolarde.
Organifationdfomité (NRothe Kofarde mit

eidg. Rreuy):

Rentralfomité: Oberit Bogeli, Prafibent ; Oberit-
lieutenant LWirz, BVizeprdfidvent; Oberft Weifter,
Referent ; WMajor Wunberli, Qudftor; Stabshaupt:
mann Saenife, Aftuar.

Borftand ver fant. Offizierdgefeldidait: Oberft
Meifter ; Major v. Ovelli ; WMajor H3. Peltaloszi;
Hauptmann Nageli; Stab3major Geilinger; Oberits
lieutenant Wild; WMajor Buan.

Borftand der Offisierdgefelihaft Ririd und
Umgebung : Oberft Bluntidli; Major Sdynibder;

*) Abdrud aud dem foeben erfdyfenenen Offizlelen Feftberidyt,

Diajor Baltijdmweiler; Stab3hauptmann Weber ;
Hauptmann R, v. Wuralt,

dinanztomité (Rothe Kofarde mit F):

Major Wunberli, Prafident ; WMajor Sderver;
Hauptmann Theobor Fiers; Hauptmann €. Fiers;
Oberlientenant Kevez; Oberlieutenant Hitrlimann,

Wirthidhaftdtomité (Nothe Kofardbe mit
W):

Oberjtlieutenant Wirz, Prafivent; WMajor von
Orvelli; Hauptmann Steinmann ;  Hauptmann
Sddfer ; Hauptmann Sdyneebeli.

Quarvtierfomité (Rothe Kofarde mit Q):

Major Baltijdhweiler, Prafibent; WMajor Rei=
nader; Hauptmann Hectenftein; Obevlientenant
Haggenmader ; Oberlieutenant J. Rindertnedt.

Untevhaltungdtomité (NRothe Kofarde
mit U):

Hauptmann v. Wuralt, Prafident; Major Locher
Deajor Wlridh;  Oberlientenant Vollenweider ;
Lieutenant MM, Miiller.

Deforationdfomité (Nothe Kofarde mit D):

Stabghauptmann Weber, Prdfibent; Oberlieutes
nant Ghiodera ; Oberlieutenant Sdindler; Lieute:
nant P. Ulvidy ; LQieutenant n. WMuralt.

Tenue: Dienfttenue.

Die {dweizerijhe Offisierdverjammiung (1883)
war von Bedbeutung fiiv bdie Lojung einer Neibe
pon widtigen militdriiden Fragen, welde in {ingiter
Reit aujgemworfen wurden, Denn e fteht u hoffen,
baf bie mit groBen WMehrheiten gefafzten Bejdliifje

‘mapgebenden Orted bie Beadtung finden werden,

auf welde ihnen die Stimmen bder Spiben unjered
Militdrwefensd ein Redht geben. €3 war in der That
evfrenlidh, die ahlveidhe Theilnahme Seitend bed
pohern Offizierdtorp3 tonjtativen u fonnen. Bon
pen 400 Anmefenden entfielen gut gezahlte 100 auf
Offiziere vom WMajor aufwdirts,
€3 waren anwefend:

Ghrengdifte:

Herren Reg.=Rdthe Haufer, €Ejdmann, Srob,
Walder, Stadirdthe Baltendperger, Ulrid), Stadts
idreiber Spyri, Oberftdivifiondr Piyffer, Oberite
Rubdolf, Bollinger, Wehrli, Oberitlieut. im Senerals
ftab ©dweizer, Sngenieur Weber, und Jegher,
Sefretdr der &. & A.

Bon dben Seftionen: Sah! ver

anefenben

Mitgliever,

VII. Divifion 13
Yargan . . . . . . . . . . . .. 10
Bajelland . . . . . . . .« o . . 4
Bafelftadt . . . . . . . . . . .. 9
Bellingona . . . L e e 12
Bern pA
Freiburg —
Senf T T AP i |
Glavud . . . . . .. .. 8
Graubiinden . . . . . . . . . L. 2
Qugern . .. L. . e 7
Reuenburg . . 20

Uebertrag . 133



	Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche

